


Hans Boulboullé wurde 1912 in Berlin geboren und ist 1983
in Bonn gestorben.

Die hier vorliegenden Gedichte wurden in zwei
Gedichtbänden im Eigenverlag veröffentlicht. 1975 erschien
„als ob es von steinen geträumt wird“ und 1995 der Band
„eisgesänge der sterne“. Beide Bände wurden von Hans
Boulboullé selbst zur Veröffentlichung zusammengestellt. Es
wurden keine Veränderungen, auch nicht an der
Reihenfolge, vorgenommen.

Beide Veröffentlichungen sind in dem hier vorliegenden
Band unverändert zusammengefasst. Die Gedichte sind von
einer Aktualität, die betroffen machen muss. Hans
Boulboullé, der 1943 in Stalingrad verwundet wurde, hat
immer gegen die Barbarei des Krieges gestritten und auch
das kommt in seinen Gedichten zum Ausdruck.

Ergänzt haben wir diesen Band mit Bildern der Malerin Erna
Boulboullé, geboren 1919 in Essen und gestorben 1999 in
Bad Godesberg. Bilder und Gedichte können als
gemeinsames Werk gesehen werden, da sie aus einer engen
persönlichen Verbundenheit hervorgegangen sind.

Carla Boulboullé, Gotthard Krupp
Berlin, Mai 2022
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Als ob es von Steinen geträumt wird

Um 1970, Öl auf Holz, 70*107, Nr. 030



Forum Romanum

Die Zeit vergeht,
auch in Rom.
Die Ruinen sind abgerissne, zerbrochene
Anker, im Zeitgrund
steckengeblieben und fast
verschüttet vom sandigen
Schlamm der Vergangenheit –
leere Gerippe umschwärmt
von Erinnerungstauchern,
und wer zu tief taucht,
zerschrammt sich die Seele. Zeitlos
spielen nur Kinder
in Gestern, Heute und Morgen.
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